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Dıieser Gesellen-Grad die Stute der Selbstbeherrschung hat als Symbol den kubı-
schen Steıin. Wıe durch seine winkelrechte Form sıch miıt den anderen behauenen
Steinen In den Tempelbau einpassen läfßt, soll sıch uch der Geselle harmonisch ın
die Gemeinschatt einfügen. Die drıtte Stute schliefßlich 1St der Meister-Grad. Als
Grundsatz galt: Schau ber Dich! Der Meister-Grad die Stute der Selbstveredelung
hat als Symbol das Reißbrett. Auft ihm entwirtt der Meıster mıiıt Hılte VO Winkelmafß
un Zirkel die Zeichnung, dıe ZUT Vollendung des Tempelbaus tühren soll Es ware S1-
her interessant SEWESCH, och Näheres ber die Arbeıt MIt dem Rıtual hören. Etwa,
ob dieses ıIn Konkurrenz trıtt den Sakramenten des Chrıistentums. ber darüber
wiırd 1n Zukunft och manche Abhandlung geschrieben werden muüssen. Eın Ver-
zeichnıs der Begriffe un Symbole der Freimaurereli und dıe Regıster schließen dieses
Sanz hervorragende Buch ab Es gehört den besten, die über dıe FreimaurereIl SC-
schrıeben wurden. SEBOTT

VALMY, MARCEL, Dıie Freimaurer: Arbeit rauhen Stein; mA1t Hammer, Zirkel und Wın-
kelmaß. München: Callwey 1988 2672
Im re 98 / wurde das 250jährige Bestehen der Freimaurere1l In Deutschland SC-

ftelert. Aus diesem Anlafß kam vielen Publikationen ber dıe königliche Kunst. In
diesem Zusammenhang 1STt uch das 1er anzuzeigende wirklich gelungene Buch
entstanden. Es hat dre1 Teıle eınen Textteıl (7_82)1 einen Bildteil 83—232) un: den
Anhang (  S Der Textteıl beschäftigt sıch mıiıt tolgenden Themen: „das We-
SCI1 der Freimaurereıl , „dıe freimaurerische Irinität”, „dıe geıstige Arbeıt”, „dıe Welt-
bruderschaft”, „dıe Freimaurereı im Zeıtalter des Liberalısmus” Die Seıten 61—70 sınd
dem Verhältnis VO: Freimaurereli und katholischer Kıirche gewidmet. ber uch 1m üb-
rıgen TLext tinden sıch VvVerstreut Hınweilse auf dieses Verhältnis. So heißt auf 30
„Der Krıeg zwıschen Kırche un: ‚Königlicher Kunst‘ WAar ausgebrochen un 1St bıs
heute hne Friedensschlufß geblieben. ” Dem MUu. widersprochen werden. Dıi1e Wahr-
eıt 1St tolgende: Im Codex des kanonischen Rechtes 1St die Exkommunikatıon
(Kirchenbann) des C191 welche 1m Cal: Z 45 die Freimaurer betraf, nıcht mehr
enthalten un: damıt gemäß Can des A1985 abgeschafft. Die Unvereıin-
barkeıtserklärung der Deutschen Bischofskonterenz VO Maı 1980 bleibt ber be-
stehen. Ja, S1€e wurde November 1983 durch die römische Glaubenskongrega-
tion auf die Welt ausgedehnt. Dıies bedeutet: Eın Katholıik, der ın eine Loge
eintrıitt, wiırd VO seiner Kırche nıcht mehr strafrechtlich belangt. Seıine Handlung 1St
ber unerlaubt. Diese Abschaffung des entsprechenden Strafgesetzes die Entpönalı-
sıerung der Mitgliedschaft eınes Katholiken in der Loge) kann Sar nıcht hoch gC-
wertet werden. Wer W1€e der Rez dıe dramatische Sıtzung während der
Schlußtagung der Retormkommissıon 1Im Oktober 1981 1n Rom miıterlebt hat, als
die deutschen Bischöfe darauf drängten, uch in den Codex die Exkommunika-
t10Nn dıe Freimaurer übernehmen, mıt dıeser Forderung ann ber nıcht
urchkamen, wiırd können, welcher Fortschritt 1m Verhältnis VO Freimaure-
reı un: katholischer Kıirche erzielt wurde. Der Bıildteil macht das Wesentliche dieses
Buches aus Leıider läfßt sıch das hier nıcht vermiıtteln. Dıi1e Biılder gruppleren sıch die
folgenden fünf Themen: Geschichte der Freimaurere1 (84—133), Symbolık s  9
Tempelarbeit und Ritualgeschichte E  E Logenhäuser B und (Ge-
brauchsgegenstände S Der Anhang bringt die „Alten Pflichten“, eın (beı1
einem Mysterienbund) sehr nützliches Glossar, dıe Liıteratur, das Register un den
Bildnachweis. Der Fauxpas auf 234 wirkt natürlic! störend, kann ber beı eiıner
Neuauflage ausgemerz werden. Alles ın allem eın wunderschönes Buch, das IMNan NUr

UNSCIN aus der Hand legt! SEBOTT

LENOMYA-LASSALLE, HuGcGo M „ Kraft auUs$s dem Schweigen. Einübung in die Zen-Medita-
H0n Herder Taschenbuch Freiburg ı. Br. Herder 1988 158
Das vorliegende Büchlein 1st eıne Lizenzausgabe des 1977 1m Benziger Verlag, 7

rich, erschienenen Buches „Zen-Meditation“” Es hat sechs Teıle Im ersten (9—2 geht
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dıe relıg1ösen un geschichtlichen Hıntergründe des Zen Im zweıten (25—40)werden die außeren Bedingungen tür den Vo Izug der Zen-Meditatıon Zazen) be-
schrieben: Körperhaltung, Atmung, Innere Haltung, Warnungsstab, Zen-Meıster. Der
dritte (41—70) geht auf dıe Wırkungen der Zen-Meditatıon e1In. Da 1St zunächst das
Zanmaı NENNECN, eın Zustand der tiefen Sammlung der Versenkung. In dieser
kommt CS ann ZUur Eıinsıiıcht (chie) und schliefßlich Z Erleuchtung (Satorı, Wesens-
schau) Wıe diese Zzu deuten ware, ertährt INan 1im ünften eıl (Psychologische Inter-
pretatiıon der mystischen Erfahrung ach arl Albrecht, 86—101). „Mystık 1St das
Ankommen eınes Umfassenden 1im Versunkenheitsbewußtsein“ 94) Dieses Umtftas-
sende oder Absolute wırd 1ın der christlichen Mystık personal verstanden, 1n den nıcht-
monotheistischen Reliıgionen her apersonal ertafst. dieses „Ankommen des
Umtassenden“ mıt den natürliıchen Kräften erreichbar se1 der gnadenhaft bewirkt
werde, 111 der Vt. letztlich nıcht entscheıiden. Der sechste Teıle (Zen-Meditation In
Europa, 102—156) 1St 4aUus$s einem Symposıion entstanden un: wurde VO Seubert
sammengestellt. Eın erzeıiıchnis der Häuser, dıe Zen-Meditation und kontemplativeMeditation anbieten, schlieft das Büchlein ab Wenn der Rez seinem Mitbruder
ine Kritik anbringen darf, ann diese: Lassalle bringt In selinen (vielen Büchern
kaum mehr LWAas Neues. So 1St sıcher in Gefahr, Nnu och „vermarktet“ werden.

SEBOTT

Beireiungstheologie
MARLE, ENE Introduction la theologie de /a liberation. Parıs: Desclee de Brouwer

1988 EL
Der Vert;, derzeıtiger Dekan der Theologischen Fakultät des CGentre Sevre In Parıs,legt mMI1t diesem Buch eıne kurzgefaßte un: thematisch Orlentierte Einführung In das

Denken der lateinamerıkanıschen Theologie der Befreiung VOT, die zugleich eıne wohl-
wollende Auseinandersetzung mıt iıhr 1St. Auf dem Hıntergrund un: 1MmM selektiven
Rückgriff auf frühere Arbeıten (Theologıiens proces, InN: RSR /4 1986 /9—-110)stellt zunächst 1im ersten Kap diese bedeutsame theologische Bewegung ın iıhrer
VWeıte, Komplexıtät und Orıiginalıtät dar Dabei charakterisiert uch die wichtigstenVertreter, dıe IN den folgenden Kapıteln seıne Gesprächspartner seın werden, UuStavo
Gutlerrez, Leonardo Boff, Jon Sobrino und Juan Luıs Segundo. Dıiese 1er utoren aus
ler verschiedenen Ländern des Kontinents können sıcherlich als dıe bekanntesten Be-
freiungstheologen lateinamerikanischer Provenıenz gelten; zugleich repräsentieren sS1e
durchaus unterschiedliche Strömungen, die bısweilen uch mıteinander unvereinbare
Posıtionen vertreten Darüber hınaus kommen ber uch andere utoren (wıe HugoAssmann, Clodovis Boff, Enrique Dussel, Ignacıo Ellacuria; Segundo Galılea, JuanHernändez Pıco, al Vıdales a.) Wort. In 1er weıteren gehaltvollen Kap führt
Marle In die zentralen Themen der VO ihm als „praktıische Theologie“ charakterisier-
ten Befreiungstheologie ein. Dabe! behandelt zunächst, VO allem 1im Gespräch mıiıt
Segundo un: Sobrino, dıe Fragen der Gotteslehre 1ın befreiungstheologischer Perspek-t1ve Ausgehend VO den rel für dıe Befreiungstheologie typıschen Momenten des hı-
storischen Jesus, der Nachtfolge und des Reiches (sottes führt sodann systematısch In
die Problematıik der christologischen Entwürfe e1n; dabe; sınd wıederum Segundo und
Sobrino dıe Protagonisten. Eın weıteres Kap befafßt sıch mıiıt den eRklesiologi-schen Fragestellungen, Ww1€e S1€e empiırısch dıe Kıirchlichen Basısgemeinden und „1deolo-
gisch” dıe umstrıttene Volkskirche der Kırche der Armen auiwerien. Das letzte dieser
thematischen Kap greıift eın oft vernachlässigtes Thema auf, die Frage der Spiritnalitäat.Eın Schlußkapitel den beiden einschlägigen Instruktionen der römiıschen Glaubens-
kongregation ZUur Befreiungstheologie rundet die Einführung ab

Unter der umfangreichen Literatur, die Europa In der Auseinandersetzung miıt der
Befreiungstheologie hervorgebracht hat, zeichnet sıch diese Einführung durch ihre
profunde Sachkenntnis aus Jenseıts VO  _ Polemik und Enthusı:asmus versucht der Vert.
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